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Detmold.WolltemandasHer-
mannsdenkmal auf dem roten
Planeten errichten, bräuchte
man gerade einmal 60 Prozent
des Materials, um eine tragen-
de Statik zu erreichen. Die ge-
ringere Schwerkraft macht es
möglich. Die Berechnungen
hinter diesemWissenundAnt-
worten auf etliche weitere
Weltraumfragen könnten die
in Detmold aufgewachsenen
Geschwister Bergita und Urs
Ganse liefern. Die Medizine-
rin und der Astrophysiker ha-
ben „Das kleine Handbuch für
angehende Raumfahrer“ ge-
schrieben. Sie stellen es am
morgigen Freitag, 2. Februar,
um 19 Uhr im Stadtgymna-
sium vor und geben außerdem
am Samstag, 3. Februar, ab 11
Uhr eine Signierstunde im
Buchhaus amMarkt.

Wie kommen eigentlich zweiGe-
schwister aus dem Lipperland
dazu, ein Handbuch für ange-
hende Astronauten zu schrei-
ben?
DR. URS GANSE: Der Welt-
raum ist für uns beide ein kla-
res Lieblingsthema. Schon als
Kinder haben wir Star Trek ge-
sehenund imGrunde alles ver-
schlungen, was mit der Mate-
rie zu tun hat.Wo auf derWelt
Siedas tun,das ist zunächstein-
mal egal, Sie kommen schließ-
lich von überall aus gleich
schlecht ins All – egal, ob Sie
inLage,Detmoldoder inHous-
ton wohnen.
DR. BERGITA GANSE: Pas-
send zu unserem Interesse ha-
ben wir uns beide beruflich
entwickelt. Meine Neugier hat
mich in Richtung der Welt-

raummedizin getrieben, und
mein Bruder ist Astrophysiker
geworden. In diesem Buch
konnten wir unser jeweiliges
Fachwissen zusammenfließen
lassen. Die konkrete Idee zu
dem Handbuch kam von dem
Verlag. Eine Studienfreundin
meines Bruders arbeitet heute
dort und kam mit dem Ge-
danken auf uns zu. Wir waren
beide schnell von der Idee be-
geistert und haben dann recht
schnell das Schreiben begon-
nen.

Und das Buch ist jetzt ein neues
Standardwerk für künftige Ge-
nerationen von Astronauten?
BERGITAGANSE : (lacht)Das
würde uns natürlich sehr freu-
en, und wir hoffen, dass es vie-
le angehende Astronauten er-
reichenwird. Unsere Zielgrup-
pe istallerdingstatsächlichwei-

ter gespannt. Es gibt viele wis-
senschaftliche und etliche Kin-
derbücher zu diesem Themen-
komplex. Die Lücke dazwi-
schen wollten wir ein Stück
weit füllen. In den sechs Kapi-
teln haben wir all unser nützli-
ches und unnützes Wissen zu-
sammengetragen.

Geben Sie doch ein paar Bei-
spiele.
BERGITA GANSE: Aus medi-
zinischer Sicht erfährt der Le-
ser etwa, wie sich der eigene
Körper beim Aufenthalt in der
Schwerelosigkeit verändern
würde. VomAnwachsen in der
Größe,wegender sichentspan-
nendenBandscheiben, bis zum
allgemeinen Knochen-
schwund und einem schrump-
fenden Herzen würde so ein
Ausflug eine Fülle bekannter
und noch zu erforschender

Veränderungen mit sich brin-
gen. Über kosmische Strah-
lung etwa wissen wir bis heute
recht wenig.

Undwas steuertderPhysikerbei?
URS GANSE: Von mir gibt es
beispielsweise einfache Tipps
für den eigenen Bastelkeller.
Wer etwaneugierig ist, wie sich
aus Lachgas und einer Salami
eine kleine Rakete herstellen
lässt, der sollte bei unserer Le-
sung aufmerksam zuhören.

Sie lesen morgen am Stadtgym-
nasium.Wie kam dieser Termin
zustande?
BERGITAGANSE:Dazumuss
ich etwas ausholen. Mein Bru-
derund ichhattenbeideUnter-
richt dort. Dass wir ein Buch
geschrieben haben, hat sich of-
fenbar unter unseren damali-
gen Lehrern herum gespro-

chen, und auf dem vergange-
nen Feuerwehrfest in Hidde-
sen wurde ich an der Würst-
chenbude vom Schulleiter
Carsten Paul direkt gefragt, ob
wir nicht am Stadtgymnasium
lesen wollen.
URSGANSE:Wirhattenschon
einige Lesungen an verschie-
denen Orten. Auf diesen Ter-
min freue ich mich allerdings
ganz besonders. Nicht zuletzt,
weil es für mich als ehemali-
gen Schüler eine große Freude
sein wird, meinen ehemaligen
Lehrern etwas über Physik er-
zählen zu dürfen.

Helsinki ist weit von Detmold
entfernt und Aachen liegt auch
nicht gerade um die Ecke. Hal-
ten Sie Lippe dennoch die Treue?
BERGITA GANSE: Absolut.
Wir haben beide Freunde und
Familie hier und sind, so oft es
geht, in der Gegend. Bei mir ist
es sicherlich etwas häufiger als
bei meinem Bruder, Finnland
ist für regelmäßige Besuche
dann doch ein Stück zu weit
entfernt.
URS GANSE: Das ist sicher
richtig,dafürmachenesmirdie
Finnen aber leicht, mich hei-
misch zu fühlen. Denn das fin-
nische Gemüt ist nach mei-
nem Geschmack sehr nah am
lippischen dran. Ich will mal
nichtaufDetails eingehen,aber
vieles von dem, was man den
Lippern nachsagt, erkenne ich
in meiner neuen Umgebung
wieder. Der Finne ist sicher-
lich näher am Lipper als der
Bayer.

Erste vonMenschenhandgeschaffeneRoboter sindbereits aufunseremNachbarplanetenunterwegs.WelcheHerausforderungeneinebemannteMissionmit sichbrin-
gen könnte, besprechen die Detmolder Geschwister Ganse in ihrem Buch. ILLUSTRATION: NASA/JPL-CALTECH

Die aus Detmold stammenden Urs und Bergita Ganse
haben ein Raumfahrthandbuch geschrieben

Persönlich

Der Astrophysiker ist 34
Jahre alt und gemeinsam
mit seiner Schwester in Lage
und Detmold aufgewach-
sen. Sein Abitur machte er
2002 am Stadtgymnasium,
anschließend stu-
dierte er zunächst
Physik inWürz-
burg und promo-
vierte schließlich
als Astrophysiker
zu Sonnenwin-
den. Heute lebt
der gebürtige Lip-
per in Helsinki,
wo er an der Uni-
versität beschäf-

tigt ist und sich unter ande-
remmit Polarlichtern be-
fasst.

Die heute 36 Jahre alte Me-
dizinerin hat 2001 amGrab-
be-Gymnasium ihr Abitur

gemacht. Sportlich ist sie in
der LG Lage Detmold aktiv,
darüber hinaus engagierte
sich Bergita Ganse lange in
der Freiwilligen Feuerwehr.
Ihr Examenmachte sie 2007
in Lübeck, später arbeitete

sie unter anderem
im BereichWelt-
raummedizin an der
Berliner Charité
und am Zentrum
für Luft- und
Raumfahrttechnik.
Aktuell ist sie am
KlinikumAachen
beschäftigt und hält
Vorlesungen an der
RWTH. (tog)FOTO: GANSE
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Acht Betriebe aus der Region zeigen in Kurzfilmen, wie soziales Engagement praktisch funktioniert.
Auch das Detmolder Unternehmen Metall Technologie Sevim wird in dem Projekt vorgestellt

Detmold (cbr).FürvieleUnter-
nehmen hat das Thema Soziale
Verantwortung einen immer
größeren Stellenwert. Wie
„Corporate Social Responsibi-
lity“(CSR)imbetrieblichenAll-
tag aussieht, hat das Kompe-
tenzzentrum OWL zusammen
mit dem Filmkollektiv „Simi-
an“ in Kurzfilmen festgehalten.
Mit dabei ist auch das Unter-
nehmenMetallTechnologieSe-
vim (MTS) ausDetmold.
Das Detmolder Unterneh-

men lege sehr vielWert aufMit-

arbeiterbetreuung, sagt Gud-
run Sevim von MTS. „Gerade,
da wir ein kleiner Betrieb sind,
versuchen wir, für unsere Mit-
arbeiter auch eine Anlaufstelle
zu sein. Wir wollen ihnen das
Gefühl geben, dass sie nicht nur
Mitarbeiter sind, sonderndazu-
gehören.“ Sie selbst kommt aus
dem sozialen Bereich und ist in
der Firma ihres Mannes Niyazi
Sevim unter anderem für die
Mitarbeiterbetreuung zustän-
dig.DasEngagementdesUnter-
nehmens auf sozialer Ebene sei

auch ein persönliches Anliegen:
„Mein Mann ist selbst Gründer
mit Migrationshintergrund. Er
hatguteKontaktezumkommu-
nalen Integrationszentrumund
auch zu Dozenten der Fach-
hochschule,daerdortselbststu-
diert hat.“ EinBeispiel ihres En-
gagements ist die Unterstüt-
zung eines jungen syrischen
Flüchtlings. „Für dieMenschen
ist es nicht einfach, das System
in Deutschland zu verstehen.
Deswegen haben wir ihm unter
die Arme gegriffen, Fragen ge-

klärt und so weiter. Jetzt stu-
diert er an der FH“, sagt Gud-
runSevimeinwenigstolz.Esge-
be viele lernwillige junge Men-
schen,die sich extremanstreng-
ten.BeiderFilmreihemitzuma-
chen, seideshalbkeineFragege-
wesen. „So können wir zeigen,
was auch kleine Unternehmen
leisten können.“ So wie die
MTS, die insgesamt zehn Mit-
arbeiter beschäftigt. Acht regio-
nale Unternehmen werden im
Rahmen der Kurzfilmreihe
,,CSR live in OWL“ vorgestellt

und zeigen, wie CSR in großen
oder kleinen Unternehmen
funktioniert. Neben MTS sind
dasdieFirmenAlviAlfredVieh-
hofer aus Höxter, Brax Leine-
weber aus Herford, Comspace
aus Bielefeld, Ludwig Weinrich
aus Herford, Maas Naturwaren
aus Gütersloh, die Verbund-
Volksbank OWL aus Pader-
born sowieWago Kontakttech-
nik ausMinden.

Detmold (mab). Die Lebens-
hilfe Detmold setzt ihre Ver-
anstaltungsreihe „Gesund-
heitswerkstatt“mit einemVor-
trag zum Thema Depression
fort. Die Detmolder Fachärz-
tin Marianne Baiker-Heber-
lein werde in ihrem Vortrag
aufzeigen, woran man Depres-
sionen erkennt und von ande-
ren Formen der Trauer oder
seelischen Erschöpfung ab-
grenzen kann, so die Lebens-
hilfe Detmold. Aufgezeigt wer-
de auch, wie man mit der
Krankheit umgeht und welche
Therapieformen Erfolg ver-
sprächen. Die Veranstaltung
findet am Freitag, 16. Februar,
im Kreishaus statt. Beginn ist
um 18 Uhr, der Eintritt ist frei.
UmeineAnmeldungbis12.Fe-
bruar wird aber gebeten, Tel.
(05231) 9207-22, oder per E-
Mail an d.ollermann-wil-
de@lebenshilfe-detmold.de.

Detmold (bbm). Eltern von
Grundschulkindern müssen
ihren Nachwuchs bald für die
fünften Klassen der weiterfüh-
renden Schulen anmelden.
Möglich ist das laut Pressemit-
teilung der Stadt im Zeitraum
von Montag, 19. Februar, bis
Freitag, 23. Februar.
Die genauen Anmeldezeiten

der Schulen liegen den Grund-
schulen vor und können dort
oder bei den weiterführenden
Schulen erfragt werden. Mit
dem Anmeldeschein, der mit
den Zeugnissen ausgehändigt
wird, erhalten die Eltern auch
eine Information über die An-
meldezeiträume.
Das Gymnasium Leopoldi-

num, die Realschule I, die
Hauptschule Heidenoldendorf
und die Geschwister-Scholl-
Gesamtschule werden als ge-
bundene Ganztagsschulen ge-
führt. Die Schüler haben dann
anmehrerenNachmittagen der
WocheUnterricht. Zur Anmel-
dung der Grundschüler werden
laut Mitteilung das Familien-
stammbuch, eventuell eine Sor-
gerechtsurkunde, das Halbjah-
reszeugnis der vierten Klasse,
der Anmeldeschein sowie die
Schulform-Empfehlung der
Grundschule benötigt.

,
9-12 Uhr, Gemeindehaus am
Markt, Marktplatz 6.

, 19 Uhr, Pauli-
nenstraße 39.

, 8.30-
12.30, 14-18 Uhr, Lortzing-
straße 6.

, 9-
12 Uhr, Bismarckstraße 8.

, 17-22 Uhr,
Villa amHügel, Hum-
boldtstr. 16.

, offene
Sprechstunde im Schwan-
gerschaftskonflikt, 9-13 Uhr,
Lange Straße 79.

, 11-13 Uhr, Lange
Straße 30.

,
9-12 Uhr, Sozialdienst ka-
tholischer Frauen, Palais-
straße 27.

, 15-19 Uhr, offene
Zeit, ab 10 Jahren; 19-21
Uhr, 14 plus, ab 14 Jahren,
15.30-21 Uhr, Gut Herber-
hausen 5.

,
14-16 Uhr, HausMünster-
berg, Hornsche Straße 38.

, 15-19 Uhr, Oerling-
hauser Str. 99.

, 11-13
Uhr, Friedrich-Ebert-Str. 85.

, 14-16
Uhr, DiakonischesWerk,
Leopoldstraße 27.

, 9.30-10.30,
15-16 Uhr, Grundschule
Heidenoldendorf, Adolf-
Meier-Straße 40.

, 10
bis 12 Uhr: Offener Compu-
tertreff, 10 bis 11.30 Uhr:
Sprechstunde Seniorenbüro,
12 bis 13 Uhr: Sprechstunde
ehrenamtlicher Besuchs-
dienst, Elisabethstr. 45 – 47.

, 16 Uhr,
Rehazentrum Salutaris,
Röntgenstraße 16.

, 9.30-11Uhr, Ev.-ref.
KirchengemeindeDetmold-
West,Martin-Luther-Str. 39.

, Ausstellung 8-17Uhr,
Landesarchiv,Willi-Hof-
mann-Str. 2.

, 16-17.30 Uhr,
Grundschule Jerxen-Orbke,
Turnhalle, Lagesche Str. 191.

, 10-11.30 Uhr,
Frauenberatungsstelle Al-
raune, AmWall 5.

Detmold(cbr).DieÖsterreichi-
sche Gesellschaft OWL lädt zu
einem Vortrag über historische
Eheprotokolle ein. Am heuti-
gen Donnerstag ab 15 Uhr be-
richtet der Detmolder Histori-
ker Roland Linde im Landes-
archiv, Willi-Hofmann-Straße
2, über die Dokumente der lip-
pischen Ämter. Der Kostenbei-
trag liegt bei 10 Euro. Anmel-
dung sind unter Tel. (0151)
11609671möglich.

Detmold-Hiddesen (mab).
Die Solokantate „Ich habe ge-
nug“ kommt am Sonntag, 4.
Februar, in der Kirche St. Mi-
chael, Im Kampe 18 in Hidde-
sen, zuGehör. Darauf weist die
evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde hin. Neben
Gottfried Meyer (Bass) und
Michael Schmidt (Orgel) wer-
den auch ein Streichquartett
undeineOboemusizieren.Der
Gottesdienst beginnt um 18
Uhr.

Detmold (mab). Das Begeg-
nungszentrum Elisabethstraße
des AWO-Kreisverbandes Lip-
pe bietet einenKursus in Tabel-
lenkalkulation für den Hausge-
brauch an. Dabei besteht laut
einer Pressemitteilung der
AWO für die Teilnehmer ab 55
Jahren die Möglichkeit, in
einem „angemessenen Tempo
ohne Zeitdruck“ zu lernen. Der
sechswöchigeKursus startet am
Donnerstag, 22. Februar, um13
Uhr im AWO-Begegnungszen-
trum, Elisabethstraße 45-47.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Verbindliche Anmel-
dung unter Tel. (05231) 39992
(Anrufbeantworter).


